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Legionellen sind Umweltbakterien, die sich bei geeigneten Bedingungen in Hausinstallationen und technische Anlagen stark vermehren können. Über feinste Tröpfchen, wie sie unter anderem während des Duschens gebildet werden, können diese Bakterien in die Lunge gelangen. Vor allem bei Perso-nen mit einem geschwächten Immunsystem kann das zu schweren Erkrankungen (Legionärskrankheit) führen. Legionellen vermehren sich am schnellsten im Temperaturbereich von 25 bis 45°C. 

Um die einwandfreie Qualität des Duschwassers gemäss den Anforderungen der Verordnung des EDI über Trinkwasser sowie Wasser in öffentlich zugänglichen Bädern und Duschanlagen (SR 817.022.11, TBDV) zu gewährleisten, sind Betreiber von öffentlichen Duschanlagen nach Art. 74 Lebensmittel- und Gebrauchsgegenständeverordnung (SR 817.02, LGV) zur Selbstkontrolle verpflichtet. Dieses Dokument bildet für Betriebsname die Grundlage zur Umsetzung der Selbstkontrollpflicht. 
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Verantwortlich gemäss Art. 73 LGV:
Name: 			Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Telefonnummer:	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
E-Mail: 			Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Die verantwortliche Person sorgt dafür, dass die Anforderungen des Lebensmittelrechts bezüglich der Duschwasserqualität erfüllt werden.

Stellvertreter der verantwortlichen Person:
Name: 			Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Telefonnummer:	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
E-Mail: 			Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Technischer Leiter:
Name: 			Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Telefonnummer: 	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
E-Mail: 			Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Ausbildungsstand: 	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Der Technische Leiter erfüllt seine Pflichten gemäss internem Pflichtenheft/Stellenbeschreibung.

Weitere wichtige Funktionen / Kontakte des Betriebes:
Name: 		Funktion: 	
Name: 		Funktion: 	
Name: 		Funktion: 	
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Aktuelle Pläne der Sanitärinstallationen. Sie dienen zur Identifikation aller Kalt- und Warmwasserbezugsstellen und allfälligen Totleitungen. 

Verzeichnis von Wasseraufbereitungsanlagen (Enthärtung etc.) mit dazugehörigem Service 

· Enthärter
· …. 
· Sollvorgaben (z.B. Hinterlegte Temperaturvorgaben "Legionellenschaltung" im Leitsystem)

Seite 4 
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	Bereich
	Gefahren
	Massnahmen 
	Verbleibende Gefährdung

	Leitungssystem 
	 
	 
	 

	Leitungsführung Kalt- und Warmwasser 
	Legionellenwachstum durch Erwärmung Kaltwasser bei mangelnder Separation/Isolation von Warmwasser. Legionellenwachstum durch Abkühlung Warmwasser bei mangelnder Isolation von Warmwasser.
	
	

	Totleitungen 
	Legionellenwachstum durch stagnierendes Wasser in Totleitungen
	Totleitungen abtrennen
	

	Materialien
	Legionellenwachstum bei nicht definierten Kunststoffmaterialien, korrodierten Leitungen oder abgenutzten Armaturen sowie Duschschläuchen
	Problematische Leitungen und Armaturen ersetzen. Regelmässiger Ersatz Duschschläuche   
	

	Nutzung 
	 
	 
	 

	Nutzung der Kalt- und Warmwasser-Entnahmestellen. 
	Legionellenwachstum bei nicht regelmässiger Nutzung (>3 Tage)
	Spülplan für wenig genutzte Entnahmestellen erstellen 
	 

	Temperatur
	 
	 
	 

	Zu tiefe Temperatur im Warmwasser
	Legionellenwachstum
	Sollwerte auf 60°C (Ausgang Boiler), 50°C an den Bezugsstellen einstellen und mit Handmessungen kontrollieren 
	 

	Zu hohe Temperaturen Kaltwasser 
	Legionellenwachstum
	Kaltwasserleitungen isolieren, separieren, spülen erhöhen. 
	  

	 Wasserqualität 
	 
	 
	 

	Verkalkung durch hartes Wasser 
	Legionellenwachstum im Warm- und Kaltwassersystem
	Regelmässige Wartung Boiler, Enthärtungsanlage
	 

	 Wasseraufbereitungsanlage
	 
	 
	 

	 Enthärtungsanlage
	 Legionellenwachstum, bei Geräteverkeimung 
	Regelmässige Wartung
	 

	 Wasserfilter
	 Legionellenwachstum, bei Filterverkeimung
	Regelmässige Wartung
	  

	Etc.:  ausführliche Checkliste für Risikomanagement in SVGW-Dokument W3/E4 S. 31 (auszufüllen, wenn Gefährdung mit Massnahmen nicht beherrscht)
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Massnahmen sind nach Ausbreitung und Stärke gemäss folgenden Tabellen (aus BAG-/BLV-Empfehlungen zu Legionellen und Legionellose, Modul 11 Sanitäre Installationen: Planung, Betrieb, Renovation, Legionellen-Höchstwerte, Sanierung) durchzuführen: 

Massnahmen bei punktueller Kontamination

	Kontaminationsgrad
	Massnahmen zum Legionellen-Management
	Weiterbetrieb der Dusche während Massnahmen- umsetzung möglich1

	keine oder geringe Kontamination (Legionella spp. <1‘000 KBE/l)
	 	Routinebetrieb und –instandhaltung wie bisher 
 	Bedarf für mikrobiologische Kontrollen an weiteren Messstellen prüfen. 
 	Regelmässige Kontrolle der Temperaturen 
 	Legionellen-Analyse nach Änderung von Betriebsbedingungen, Versorgungsüber-brückungen, grösseren Reparaturen u. ä., sowie in grösseren Abständen auch bei Normalbetrieb
	Ja[footnoteRef:1] [1:  gilt auch für andere aerosolbildende Armaturen] 


	mässige Kontamination (Legionella spp. 1‘000 bis 10‘000 KBE/l)
	 	Abnehmbare Armaturenaufsätze lösen, reinigen und entkalken; Duschbrause (Handbrause) reinigen und entkalken; sonstige Duschköpfe oder nicht demontierbare Aufsätze durch Aufsprühen entkalken. 
 	Hygienisch problematische Materialien (z.B. Duschschlauch, Dichtungen) ersetzen. 
 	Festinstallierte Armatur nach Entfernen der Aufsätze durch Aufsprühen von Reinigungs- und Entkalkungsmittel behandeln. 
 	Nach Anbringen der gereinigten Armaturenaufsätze auf der Heisswasserposition einen schwachen Warmwasserstrahl einstellen und mindestens 5 Minuten laufen lassen. 
 	Einen mindestens zweimal wöchentlichen Bezug von Kalt- und Warmwasser sicherstellen.  
 	Mikrobiologisch nachkontrollieren innert 2 Monaten.
	i.d.R. ja, sofern vor dem Duschen für einen Wasservorlauf ohne relevante Aerosolbildung gesorgt werden kann. Die Reinigung, Entkalkung, Materialersatz und Spülung sollen aber zeitnah vorgenommen werden.

	starke bis massive Kontamination (Legionella spp. >10‘000 KBE/l)
	 	Abnehmbare Armaturenaufsätze lösen, reinigen und entkalken; Duschbrause (Handbrause) reinigen und entkalken; sonstige Duschköpfe oder nicht demontierbare Aufsätze durch Aufsprühen entkalken. 
 	Hygienisch problematische Materialien (z.B. Duschschlauch, Dichtungen) ersetzen. 
 	Festinstallierte Armatur nach Entfernen der Aufsätze durch Aufsprühen von Reinigungs- und Entkalkungsmittel behandeln. 
 	Nach Anbringen der gereinigten Armaturenaufsätze auf der Heisswasserposition einen schwachen Warmwasserstrahl einstellen und mindestens 5 Minuten laufen lassen. 
 	Einen mindestens zweimal wöchentlichen Bezug von Kalt- und Warmwasser sicherstellen. 
 	Mikrobiologisch nachkontrollieren innert 2 Monaten.
	i.d.R. nein. Fallweise kann ein Weiterbetrieb mit Sterilfilteraufsatz auf der Bezugsarmatur in Frage kommen bis zum Abschluss der Reinigung, Entkalkung, Materialersatz und Spülung.




Massnahmen bei systemischer Kontamination

	Kontaminationsgrad
	Massnahmen zum Legionellen-Management
	Weiterbetrieb der Dusche während Massnahmen- umsetzung möglich1

	keine oder geringe Kontamination (Legionella spp. <1‘000 KBE/l)
	 	Routinebetrieb und –instandhaltung wie bisher
 	Bedarf für mikrobiologische Kontrollen an weiteren Messstellen prüfen.
 	Regelmässige Kontrolle der Temperaturen 
 	Legionellen-Analyse nach Änderung von Betriebsbedingungen, Versorgungsüber-brückungen, grösseren Reparaturen u. ä., sowie in grösseren Abständen auch bei Normalbetrieb
	ja

	mässige Kontamination (Legionella spp. 1‘000 bis 10‘000 KBE/l)
	 	Hauptbefallsherd(e) mit gezielten Beprobungen eruieren. 
 	Auf die Befallsherde ausgerichtete Hygienemassnahmen treffen i.d.R. ja, sobald die Temperatur am Austritt des Erwärmers mindestens 60°C beträgt und der Leitungsinhalt des Verteilsystems. 
 	Temperatur am Austritt des Erwärmers auf konstant mindestens 60°C einstellen. Die Temperatur des Rücklaufes aus der Zirkulationsleitung muss 55°C erreichen. 
 	Thermische Schockdesinfektion vornehmen[footnoteRef:2], unter Beizug einer Fachperson.  [2:  mind. 70°C, Leitungsmaterial muss dafür geeignet sein, dabei ist der Verbrühungsschutz sicherzustellen] 

 	Betriebsbedingungen dauerhaft verbessern (Temperaturen und gegebenenfalls weitere) 
 	Nachkontrolle innert 2 Monaten und nach weiteren ca. 6 Monaten zur Überprüfung der Massnahmenwirkung.
	i.d.R. ja, sofern vor dem Duschen für einen Wasservorlauf ohne relevante Aerosolbildung gesorgt werden kann. Die Reinigung, Entkalkung, Materialersatz und Spülung sollen aber zeitnah vorgenommen werden.

	starke bis massive Kontamination (Legionella spp. >10‘000 KBE/l)
	 	Unter Beizug einer Fachperson eine sanitärtechnische Beurteilung der Wasserversorgungsanlagen und der derzeitigen Betriebsbedingungen machen. 
 	Anpassungen an den Stand der Technik vornehmen soweit machbar. 
 	Sanierung des Gesamtsystems durchführen einschliesslich Wassererwärmer und Vorwärmsystem (falls vorhanden). 
 	Mikrobiologische Kontrolle unmittelbar nach Abschluss der Sanierungsarbeiten zur Überprüfung der Massnahmenwirkung 
 	Nachbeprobung innert 2 Monaten und nach weiteren ca. 6 Monaten zur Verlaufskontrolle
	i.d.R. nein. Fallweise kann ein Weiterbetrieb mit Sterilfilteraufsatz auf der Bezugsarmatur in Frage kommen bis zum Abschluss der Reinigung, Entkalkung, Materialersatz und Spülung.



Zudem ist bei Legionellen-Höchstwertüberschreitungen nach LGV Art. 84 Abs. 4 Bst. a. die kantonale Vollzugsbehörde zu informieren:

Kantonale Vollzugsbehörde: 
Kanton St.Gallen: Amt für Verbraucherschutz und Veterinärwesen: +41 58 229 28 00, info.avsv@sg.ch
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Als Notfall gelten insbesondere: 
· Kontamination von Duschwasser mit >10'000 KBE/l Legionellen
· Legionellose-Erkrankungsfall, der auf eine Ansteckung im Betriebsname zurückzuführen ist. 

Vorgehen:
Information an folgende Personen im Betriebsname
Person 1
Person 2
…
Information an die kantonale Vollzugsbehörde nach LGV Art. 84 Abs. 4 Bst. a.
Kanton St.Gallen: Amt für Verbraucherschutz und Veterinärwesen (AVSV): +41 58 229 28 00, info.avsv@sg.ch
Sperrung der kontaminierten und potenziell kontaminierten Duschen
Sanierungsmassnahmen einleiten (vgl. Punkt 5)
Überprüfen der Wirkung der Sanierungsmassnahmen. 
Freigabe der Duschen nach Rücksprache mit der kantonalen Vollzugbehörde (SG: AVSV)
Nachkontrolle 
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Alle Warm- und Kaltwasserentnahmestellen, die nicht regelmässig genutzt werden, müssen regelmässig gespült werden (Regel der Technik: alle 3 Tage -> Praxis: zweimal wöchtentlich). 
Vorgehen: 
Warmwasserhahn ganz aufdrehen (wenn vorhanden: Verbrühschutz ausschalten/überbrücken), warten bis konstant heisses Wasser kommt (Faustregel: nach 10 Sek -15 Sek. >40°C, nach 60 Sek. >50°C). Hahn zudrehen
Kaltwasserhahn ganz aufdrehen, warten bis konstant kaltes Wasser kommt (Faustregel nach 30 Sek.<25°C). Hahn zudrehen
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Dokument «Spülplan» erstellen
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Für Routineuntersuchungen im Rahmen der Selbstkontrolle genügen in der Regel Duschwasserproben die den Alltagsgebrauch abbilden, dazu wird folgende Vorgehensweise empfohlen:

Periphere Dusche/Wasserbezugsstelle wählen. 
Die Duschbrause in die Hand nehmen, die Armatur öffnen und eine zum Duschen angenehme Wassertemperatur einstellen. (Das Vorlaufvolumen soll ungefähr demjenigen entsprechen, welches die Benutzer ablaufen lassen, bevor sie sich unter die Dusche stellen. Auch der Duschstrahl resp. die Durchflussrate sollen so eingestellt werden, wie es dem Alltagsgebrauch entspricht.)
Probefläschchen füllen (Deckel innen und Gewinde nicht berühren)
Probefläschchen innerhalb von 24h in ein akkreditiertes Labor bringen/senden: ....



Für weitergehende Untersuchungen sind je nach Untersuchungsziel spezielle Probenahmetechniken anzuwenden. Anleitungen dazu sind in folgenden Dokumenten beschrieben:
· SVGW MW101 Methode: Untersuchung von Gebäude-Trinkwasserinstallationen auf Legionellen – Beprobungsstrategie und Probenahme
· BAG-/BLV-Empfehlungen zu Legionellen und Legionellose, Modul 10 Risikoeinschätzung, Selbstkontrolle, Probenentnahme, Interpretation der Resultate

Die Untersuchungsberichte sind im Selbstkontrollkonzept abzulegen. 
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Eine Legionellenprobe pro Warmwasserkreislauf alle x Jahre wird jeweils im Monat Monat  durchgeführt und ans Labor Labor gesendet[footnoteRef:3]. Eine Kopie des Untersuchungsberichtes wird dem Kantonalen Labor Kanton zugestellt. Bei Höchstwertüberschreitungen sind Massnahmen zu ergreifen und Nachkontrollen durchzuführen (vgl. auch Punkt 5)  [3:  Mindest-Grundintervalle Legionellen-Beprobung gemäss SVGW Richtlinie W3/E4, Ausg. März 2021: Spitäler mit Intensivpflege: 6 Monate; Spitäler, Pflege- und Alterszentren: 1 Jahr; Hotels: 1-2 Jahre; andere Gebäudekategorien: 3 Jahre] 
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Bei jedem Boiler wird mit Handmessgerät alle x Monate eine Messung beim Boilerausgang, Rücklauf und einer Bezugsstelle durchgeführt. Bei Abweichungen von Sollwerten werden Massnahmen eingeleitet, um die Sollwerte wieder zu erreichen[footnoteRef:4].  [4:  Mindest-Grundintervalle Routine-Temperaturkontrollen gemäss SVGW Richtlinie W3/E4, Ausgabe März 2021: Spitäler mit/ohne Intensivpflege: 1 Monat; Pflege- und Alterszentren: 2 Monate; andere Gebäudekategorien: 3 Monate] 
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	Gebäude 1
	Datum 
	Temperatur
	Bemerkung/Massnahme
	Visum

	Boiler Ausgang: Sollwert 60°C
	 
	 
	 
	 

	Rücklauf Sollwert 55°C
	 
	 
	 
	 

	Bezugsstelle 
	Warmwasser Sollwert 50°C
	 
	 
	 
	 

	 
	Kaltwasser Sollwert <25°C
	 
	 
	 
	 



	Gebäude 2
	Datum 
	Temperatur
	Bemerkung/Massnahme
	Visum

	Boiler Ausgang: Sollwert 60°C
	 
	 
	 
	 

	Rücklauf Sollwert 55°C
	 
	 
	 
	 

	Bezugsstelle 
	Warmwasser Sollwert 50°C
	 
	 
	 
	 

	 
	Kaltwasser Sollwert <25°C
	 
	 
	 
	 



......
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Alle Wasserarmaturen werden alle ... entkalkt 
Das Temperaturhandmessgerät wird alle 5 Jahre überprüft (Vergleichsmessung mit geeichtem Thermometer). 
Für die Enthärtungsanlage besteht ein Servicevertrag für einen Service alle ...

Etc. 

Alle Massnahmen werden dokumentiert und mindestens 5 Jahre aufbewahrt.
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	Datum
	Festgestellter Mangel
	Eingeleitete Massnahmen
	Datum Behebung 
	Von wem

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	



